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Otis 18:77-81.
Die Tüpfelralle besiedelt im Nationalpark unteres Odertal schwerpunktmäßig die Flutungspol- 
der. Das Vorkommen ist geklumpt. Die Bestandsdichte schwankt lokal zwischen 0,05 und 4,2 
R ufern/10 ha. Aus der Ruferdichte lässt sich nicht zwangsläufig die Größe des Brutbestandes 
ableiten. Abwanderungen können mit Habitatveränderungen (Austrocknung, Überflutung) in 
Zusammenhang stehen. Das FIB Unteres Odertal kann sich durch das Schließen der Einlauf­
bauwerke und das Abpumpen des Wassers ab Mitte April als ökologische Brutfalle erweisen. 
Ein jährlich starker Bestandswechsel ist auffällig. Von 1966 bis 2009 zeigte sich hinsichtlich 
der Anzahl der Rufer kein deutlicher Bestandstrend. Jahre mit lang anhaltenden Überschwem­
mungen wirken sich positiv aus. Phänologisch erstreckt sich das Vorkommen der Tüpfelralle 
im Nationalpark zur Heimzugzeit von Ende März bis Mai. In Jahren mit einem Frühjahrs- oder 
Sommerhochwasser gibt es starke Bestandsfluktuationen bis Ende Juli. Der reguläre Wegzug er- 

t  streckt sich von Juli bis Oktober. Von 101 gefangenen und beringten Tüpfelrallen werden Maße 
I und Gewichte mitgeteilt.
f , Dittberner, W, (2010): The Spotted Crake {Porzana porzana) in the Lower Oder Valley Nati­

onal Park. Otis 18:77-81.
ln the Lower Oder Valley National Park the Spotted Crakes mainly settle in flooded polders. The 
species occurs here in clusters. The local density varies between 0.05 and 4.2 calling males/10 ha. The 
size of the breeding population cannot necessarily be correctly estimated from the density of calling 
males. Population exodus is related to habitat change (water drainage, flooding). Closure of the 
sluices and pumping out of water from mid-April can turn the Lower Oder Valley into an ecological 
breeding trap. There are noticeably high annual fluctuations in the Spotted Crake population. 
Between 1966 and 2009 there was no obvious trend in the numbers of calling males. Spotted Crake 
numbers are positively affected in years with long-term flooding. In spring Spotted Crakes occur in 
the National Park from the end of March to May. In years with a spring or summer flood, there are 
strong fluctuations in Spotted Crake numbers until the end of July. The regular autumn migration 
ranges from July to October, The measurements and weight of 101 Spotted Crakes caught and ringed 
are presentedSpotted Crakes weights and measures are indicated.
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Einleitung

Ü ber das V orkom m en u n d  ü b e r die Brutbiologie 
d er T üpfelralle in d er Region des un te ren  O dertals 
g ibt es noch offene Fragen. In Schalow (1919) w ird 
der R aum  nicht b ehande lt. Robien (1920) e rw äh n t 
ein m ögliches V orkom m en fü r  S tettin . In se iner 
pom m erschen  Vogelwelt bezeichnet e r d ie  Art als 
seltenen Brutvogel im  gesam ten  Land. Zum  V or­
kom m en im  unteren  O dertal fehlen n äh ere  A nga­
ben. Bei Ruthke (1951) w ird P. porzana g a r n icht 
genann t.

Zw ischen 1966 u n d  1993 haben  m ein  Bruder,

H artm ut D ittberner, und  ich im  b randenburg i- 
schen Teil des un teren  O derta ls rufende Tüpfel- 
rallcn erfasst. Seit 1994 w ird  die A nzahl der Rufer 
durch M itg lieder d er OAG U ckerm ark  erm itte lt. Bei 
den S ynchronzäh lungen  des W achtelkönigs (Crex 
crex), die a lljährlich  M itte Mai und  M itte Juni er­
folgen (Saplik 2005), w erden ru fende Tüpfelrallen 
m it k a rtie rt. An diesen  E rfassungen, die in der 
Regel zw ischen 22:00 u nd  2:00  U hr erfolgen, b e te i­
ligen sich iang jäh rig  Dr. J. Bellebaum  (A ngerm ün­
de), W. D ittberner (Schw edt/O der), H.-J. Haferland 
(Geesow), A. Helm ecke (Kerkow ), U. K raatz (Blum- 
berg /U ckerm ark ), E. K rätke (Schw edt/O der),
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A. Pataki (Schw edt/O der), J. Sadlik (Schw edt/ 
Oder), U. S chünm ann  (Schw edt/O der), W. W erner 
(Schwedt/Oder). Für den E insatz ü b e re in en  kürze­
ren Z eitraum  seien z. B. S. Fischer (Pau linenaue), 
D. K rum m holz (Schw edt/O der), W. M adlow (Pots­
dam ), J. M undt (Schw edt/O der) genann t. D arüber 
hinaus werden weitere Beobachtungen bzw. Fest­
stellungen berücksichtig t. Fang und B eringung er­
folgten durch J. Sadlik (87 Exemplare) und durch 
den Verfasser (14 Exem plare).

Z ur Brutbiologie der T üpfelralle im Unteren 
O dertal liegen n u r wenige Angaben vor ( D ittber­
ner  1996, F rädrich  &  L itzbarski in ABBO 2001).

Das bedeu tendste V orkom m ensgebiet befindet 
sich im FIB Unteres O dertal (Feuchtgebiet von In­
ternationaler B edeutung). D arüber h inaus w urden 
Rufer im O dervorland bei Stolpe, an  d er Flolzgrube 
Friedrichsthal, im Polder 5/6 bei Gartz, am  Oder­
vorland M escherin und im Staffeider Polder 8 kon­
sta tiert. Im  Zw ischenstrom land von West- und Ost­
oder in Polen setzt sich das T üpfelrallenvorkom m en 
von Gryfino (Greifenhagen) bis Szczecin (Stettin) 
fort (L awicki et al. 2007). Im gesam ten SPA Gebiet 
unteres O dertal gibt es weitere Vorkom m ensplätze 
im NSG Felchowsee und an  der Lanke sowie im NSG 
L andiner H aussee ( D ittberner  & Köhler 2005).

Für die U nterstü tzung  bei der A bfassung des M a­
nuskrip tes danke  ich besonders Hans-Jochen Ha­
ferland, Dieter K rum m holz und Joachim  Sadlik.

Ergebnisse

Phänologie
Der Heim zug der Tüpfelralle e rstreck t sich im 
N ationalpark  unteres O dertal von Ende M ärz bis 
Mai. Die E rstbeobachtungen sind  z. B. I Rufer am  
31.3.1999 G artz/O der, 1 Rufer am  3.4.1978 Polder 10 
F riedrichsthal, 1 Rufer am  3.4.2001 G artz/O der, 2 
Rufer am  3.4.2008 Polder 10 F riedrichsthal und 1 
Rufer am  4.4.2002 Staffeider Polder.

Ab M itte April werden die Nachweise zahlreicher, 
z . B. 44 Rufer 2008 Polder F riedrichsthal (D ohle 
&  K raatz 2009), 6 Rufer am  11.4.1971 Schwedter 
Polder, 5 Rufer am  12.4.2009 Polder F riedrichsthal,
8 Rufer am  18.4.1968 Polder Schwedt, 18 Rufer 
am  24.4.1977 Polder Schwedt, m ind. 20 Rufer am  
25.4.2002 Polder F riedrichsthal. Das M axim um  
der R ufaktivität liegt in den m eisten Jahren Ende

A pril/M ai (s. Tab. 2). In m anchen Jahren erfolgt in 
der ersten Junihälfte ein zweiter Einflug, z. B. 1996, 
2002, 2004. Im Som m er rufen nur noch wenige 
Tüpfelrallen. N ur in niederschlagsreichen Jahren 
rufen noch e inm al in bedeu tender A nzahl Vögel 
Ende Juli, z. B. 1977, 1986. Der späteste Rufer w ar 
am  1.9.1997 im  Jahr eines Som m erhochw assers zu 
hören (D ittberner  1998).

Der Wegzug erfolgt im  Land B randenburg von 
Juli bis Ende O ktober ( F rädrich  & L itzbarski in 
ABBO 2001).

Fang und Beringung
Im N ationalpark Unteres O dertal w urden von 1986 
bis 2009 101 Tüpfelrallen beringt. Von 87 Vögeln 
fing J. Sadlik 20 in Prielfallen, 2 m it dem  Stellnetz 
und 65 mit der Hand bzw. mit dem  Kescher, die 
m eisten nachts un ter E insatz von Tonträgern. Dem 
Verfasser gelangen 14 Tagesfänge m it Prielfallen 
ohne weitere H ilfsm ittel. Die von den Tüpfelrallen 
genom m enen M aße und K örperm assen sind  in 
Tab. 1 zusam m engefasst. Die Fänge verteilen sich 
a u f  folgende Fangplätzen: FIB Unteres O dertal 69, 
Felchowsee und  Lanke 18, Landiner Haussee 7, 
Schlossw iesenpolder Schwedt/Oder 7.

Im April w urden 24 ad. M., im Mai 34 ad. M. +
1 ad. W., im Juni 9 ad. M., im Juli 4 ad. M. +  2 ad. 
W. +  2 diesj., im August 6 ad. M. +  4 ad. W. +  3 
ad. unbestim m ten  Geschlechtes +  7 diesj., im Sep­
tem ber 2 ad. M. +  1 ad. unbestim m ten  Geschlechts 
+  2 diesj. gefangen. V erpaarte Tüpfelrallen fing J. 
Sadlik im  FIB am  21.4.2000 und am  1.5.2005. Ich 
fing am  4.9.2005 an der Lanke beim  Felchowsee 
einen Altvogel, der sich in Vollm auser befand. Das 
Großgefieder hatte  erst eine Länge von einem  Vier­
tel. D iesjährige Vögel fingen sich zwischen A nfang 
Juli und Ende September.

Tab. 1: Maße und Körpermasse von Tüpfelrallen.
Table I: Measurements and body mass of Spotted Crakes.

ad. M
n = 75

ad. W
n = 7

diesjährig 
n = 10

Flügellänge 114-132 118-124 107-122
(mm) Mittel 124,6 Mittel 120 Mittel 116
Teilfederlänge 78-93 80-85 75-87
(mm) Mitte! 88,2 Mittel 84 Mittel 81,9
Masse (g) 79-124 97-102 77-131

Mittel 95,1 Mittel 98,8 Mittel 96,8
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Bestandsentwicklung und Bestandsdichte
Die A nzahl der Rufer schw ank t a lljährlich  sta rk . 
Die B estandsen tw ick lung  von 1966 b is 2009 ist in 
Abb. 1 dargestellt. Ein deu tlicher B estandstrend  ist 
fü r d iesen  Z eitraum  nicht erkennbar. Die E rgeb­
nisse d er S ynchronzäh lungen  ergänzt du rch  Z äh l­
ergebnisse außerha lb  d ieser Zeiten s in d  aus der 
Tab. 2 ersichtlich.

A uf Teilflächen w urden  im  N ationalpark  0,05 b is 
4,3 Rufer/10 ha erm itte lt.

Diskussion

Die Tüpfclrallc besiedelt im un teren  O derta l h au p t­
sächlich d ie  vom H ochw asser beein flussten  Gebie­
te. Sie fehlt im T rockenpolder Stolpe, w ährend  sie 
im dortigen  O dervorland m it n a tü rlich er Ü ber­
schw em m ungsdynam ik  in w echselnder A nzahl 
vorkom m t. M axim al 8 Rufer w aren es M itte Mai 
1994. Aus dem  Schlossw iesenpolder Schw edt/O der 
gibt es z. B. Nachweise durch  Fänge m it Prielfallen 
(J. Sadlik, Tab. 2). Das A uftreten  von 1 bis 3 Rufern 
an  der H olzgrube F ried richstha l e rk lä rt sich aus 
d er B eeinflussung du rch  w echselnde W asserstände 
im  R ückstau  von d er W estoder. Im  hochw asserfrei 
gehaltenen  Polder 5 /6  bei G artz kom m t d ie  Tüpfel­
ralle unregelm äßig  vor. Im  Staffeider Polder gibt es 
fast a lljäh rlich  I bis 3 Rufer. Das Gebiet w ird vom 
H ochw asser der W estoder beein flusst. A ls T otalre­
servat im  N ationalpark  w ird  es ak tuell e iner n a tü r­
lichen Ü b erflu tungsdynam ik  ausgesetzt.

Das FIB unteres O dertal n im m t h insichtlich  der 
Ü berschw em m ungsverhältn isse eine besondere 
Stellung ein. Das F rüh jah rshochw asser ha t in d er

Tab. 2: Anzahl rufender Tüpfelrallen im FIB Unteres 
Odcrtal von 1994 bis 2009.
Table 2: Numbers of calling Spotted Crakes in the Lower 
Oder Valley Ramsar site from 1994 to 2009.
Jahr Mai Juni Bemerkungen
1994 ca. 50 ca. 20
S995 12 12
1996 20 ca. 70 Frühjahrshochwasser im Juni
¡997 17 0 Sommerhochwasser
¡998 25 15
¡999 35 20
2000 30 20
2001 17 12
2002 ca.80 50
2003 ca. 40 mind. 17 Junizählung nur Polder B
2004 32 mind. 13
2005 24 15
2006 32 20
2007 38 15
2008 ca. 80 mind. 30
2009 26 mind. 10

Regel bis M itte April freien L auf durch die Polder­
landschaft. Die F lutungsbauw erke w erden d a n n  ge­
schlossen und d as  eingepolderte Gebiet wird leer ge­
pum pt. Für d ie T üpfelralle w irk t sich dieser Vorgang 
als ökologische Brutfalle aus. Ansiedlungsw illige 
u n d /o d e r m it dem  B rutgeschäft begonnene Vögel 
werden ihres B ru thab ita ts beraub t. Die m eisten Ral­
len verlassen d an n  das FIB ( D ittbernkr 2005, D it t - 
berner &  M adlow  1998, D oh le  & K raatz  2009). Nur 
in Jahren mit einem  starkem  F rühjahrshochw asser 
und einer V erlängerung d e r  Flutung bis in den  Mai 
h inein  bleiben d ie  A nsiedlungsbedingungen g ü n s ti­
ger. Besondere S ituationen en ts tanden  z. B. m it dem

Abb. 1: Bestandsent- 
wicklimg der Tüpfel- 
lalltr im FIB Unteres 
Odertal nach der An­
zahl maximaler Rufer 
Mitte April/Mai in den 
Jahre 1966-2009.
Fig. 1: Development of 
annual Spotted Crake 
numbers according to 
the maximum numbers 
of calling males in mid- 
April and May 1966 to 
2009.
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Tab. 3: Dichte von rufenden Tüpfelrallen im F1B Unteres Odertal. 
Table 3: Density of calling Spotted Crakes in the lower Oder valley.
Anzahl Rufer/Gebiet Rufer/10 ha Zeitraum Beobachter
20 Rufer
auf 600 ha Polder Schwedt

0,3 Mai 1969 H. u. W. Dittberner

12 Rufer
auf 200 ha Polder Schwedt

0,6 Mai 1976 H, u. W. Dittberner

15 Rufer
auf 300 ha Polder Schwedt

0,5 Mai 1980 H. u. W. Dittberner

4 Rufer
auf800 ha Polder Schwedt

0,05 Mai 1982 H.-J. Haferland

4 Rufer
auf40 ha Scebruch Mescherin

1,0 Mai 1987 H.-J. Haferland

5 Rufer
auf 85 ha Polder Schwedt

0,6 Mai 1995 D Krummholz

7 Rufer
auf 85 ha Polder Schwedt

0,8 Mai 1996 D. Krummholz

20 Rufer
auf 84 ha Polder Friedrichsthal

2,3 25. April 2002 J. Sadlik

13 Rufer
auf 30 ha Lange Rehne FIB

4,3 17. Mai 2008 W. Dittberner

10 Rufer
auf 24 ha Sagitzsee FIB

4,2 22. Mai 2008 W. Dittberner

44 Rufer
auf 280 ha Polder Friedrichsthal

1,6 14.-16. April 2008 D o h l e  8t K r a a t z  (2009)

Som m erhochw asser 1977 ( D ittberner  et al. 1981), Im polnischen A bschnitt des unteren  O dertals wur- 
m it dem  Frühjahrshochw asser 1996 und m it dem  den zw ischen 1994 und 2006 ca. 30 Rufer erm ittelt
Som m erhochw asser 1997 (D ittbernf.r 1998). (L aw icki et al. 2007). Die D eichanlagen sind nach

Abb. 2: Flutungspolder zur Ankunftszeit der Tüpfelralle. 15.4.2007. Foto: W. Dittberner. 
Fig. 2: Flooded polder at the time of arrival of Spotted Crakes in the breeding areas.
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Abb, 3: Bruthabitat der Tupfelralle im FIB Unteres
Odertal (Polder 10). 25.4.2009. Foto: W. Dittberner.
Fig. 3: Breeding habitat of the Spotted Crake in the Lower 
Oder Valley.

Abb.4: Bruthabitat der Tupfelralle im Polder 8. 
13.5.2009. Foto: W. Dittberner.
Fig. 4: Breeding habitat of the Spotted Crake in polder 8.

dem  zw eiten W eltkrieg nicht m eh r in tak t. Seitdem  
ist w ieder d ie  na tü rliche  F lu tungsdynam ik  im  Ge­
biet w irk sam . In N assjahren  kom m t es zu K onzen­
tra tionen  an  T üpfelrallen. M ein B ruder und  ich ver­
hörten  am  20.6.1977 zw ischen West- und  O stoder 
(bei M escherin  und G ryfino) m ind . 60 Rufer. Ein 
ebenfalls jahreszeitlich  später, sp ru n g h a fte r  A n­
stieg  im  T üpfelra llenbestand  noch Ende Juli fand 
im  P olderbei Schw edt/O der sta tt ( D it t b e r n e r  1996). 
Ob um  d iese  Zeit noch feste B ru tansied lungen  e r­
folgen, bleibt unklar. Nach G lutz von B lotzkeim  et 
al. (1973) d auert die B ru tperiode  im  N orden M ittel­
eu ropas bis Ende Juli. Das sta rk e  A uftre ten  der Art 
um  diese Jahreszeit könn te  ein  w eiterer Hinweis au f  
zw ischenzugan ige  W anderungen  sein.
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